Lehrplannavigator NRW Kunst HS

exemplarisches Unterrichtsvorhaben Jg. 8 Brücken


Didaktischer Kommentar:

Architektur beeinflusst das Leben des zivilisierten Menschen kontinuierlich. Bauwerke schützen uns, werden von uns benutzt, symbolisieren Macht,  stellen gesellschaftliche Hierarchien dar und nicht zuletzt  wirken sie auf unser Befinden.
Am Beispiel des Brückenbaus sollen die wesentlichen Aspekte der Architektur in dieser Unterrichtsreihe erläutert werden. Der Brückenbau bietet sich als gutes Beispiel, da 1.) Brückenkonstruktionen (nicht nur) auf Schüler faszinierend wirken und 2.) sie relativ wenige, klar zu erkennende Bauelemente aufweisen, so dass die grundlegenden Aspekte der Architektur wie z.B. Statik, Konstruktionsweise und Funktion gezielt veranschaulicht werden können. 
Brücken setzen wie andere Architekturen Zeichen (Marker) in Landschaften (z.B. Golden Gate Bridge) oder passen sich ihrer Umgebung historisch (z.B. die Bogenbrücke in einer mittelalterlichen Stadt) oder in ihrer Materialität (z.B. die Hängebrücke aus Schilf im Urwald) an.  Durch moderne Materialien wie Stahl können die Konstruktionen seit der Industrialisierung auf ihre wesentlichen Träger optisch reduziert werden (z.B. Fachwerkbrücke, Hängebrücken, usw.). Durch diesen Funktionalismus wirken die Konstruktionen leicht und elegant, im Gegensatz z.B. zur eher plump erscheinenden mittelalterlichen Bogenbrücke aus schwerem Quaderstein. Wie alle anderen Architekturen gestalten Brücken ihre Umgebung (Ort), werden bestimmt durch ihre Funktion (z.B. Personen oder Eisenbahnbrücke), verlangen nach statischen Notwendigkeiten (z.B. Längs- und Querbalken)  und lassen dem Architekten, wenn auch nur geringfügig, Gestaltungsfreiraum. Aus diesen vier Elementen ergebt sich u.a. die Wahl des Materials, der Konstruktion und der Farbe. Andere Faktoren wie z.B. die der Baukosten werden im Unterrichtsvorhaben vernachlässigt.
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Die Schüler sollen in dieser Unterrichtsreihe die grundlegenden architektonischen Phänomene kennen lernen. Dabei werden sie ihre Kompetenzen wie experimentieren, skizzieren, entwerfen, planen, Modelle bauen und präsentieren weiter ausbauen. 
Merkmale architektonischer Entscheidungen
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